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Saatgutproben und Umgang mit gentechnisch verunreinigtem Saatgut 
Sehr geehrter Herr Minister Olaf Lies,

wie obigem Zeitungsartikel in der Südwestpresse vom 30. Mai 2020 zu entnehmen ist, wurde dieses Frühjahr Saatgut aus Ihrem Bundesland verkauft, welches durch nicht zum Anbau zugelassene gentechnisch veränderte Organismen (GVOs) verunreinigt war. In Baden-Württemberg kam es zur Aussaat des verunreinigten Saatguts, der betroffene  Betrieb muß die Pflanzen nun vernichten.

Dieser Vorgang beunruhigt mich und ich frage mich, wie diese Verunreinigung zustande kommen konnte. Wurde das verunreinigte Saatgut auch noch an andere Betriebe und in andere Bundesländer verkauft? Wie wird sichergestellt, daß in diesem Fall auch dort die Pflanzen rechtzeitig vernichtet werden? Und warum wurde das Saatgut in Ungarn getestet und nicht in Deutschland?   
Der Artikel weckt ungute Erinnerungen an das Jahr 2010, als in mindestens fünf Bundesländern auf ca. 2.000 ha Ackerfläche Maissaatgut ausgesät wurde, welches durch nicht zum Anbau zugelassene GVOs verunreinigt war. Die betroffenen Flächen mußten damals auf Anordnung der zuständigen Behörden umgebrochen werden. Das gentechnisch verunreinigte Saatgut wurde seinerzeit bereits Anfang März 2010 von den zuständigen Behörden des Landes Niedersachsen entdeckt. Diese Informationen wurden damals jedoch unverantwortlicher Weise nicht weitergegeben, sodaß das betroffene Saatgut nicht rechtzeitig aus dem Verkehr gezogen werden konnte. Die Folge dieser unzureichenden Informationspolitik war die Ausdehnung des Saatgutskandals auf weitere Bundesländer und eine Vervielfachung des Schadens. 

Mit meinem Schreiben möchte ich Sie daran erinnern, wie wichtig für uns Verbraucherinnen und Verbraucher der Erhalt der gentechnikfreien Landwirtschaft ist. Ohne gentechnikfreies Saatgut ist eine gentechnikfreie Landwirtschaft nicht möglich. Eine schleichende Einführung der Gentechnik durch das Zulassen von geringen Spuren im Saatgut ist nicht akzeptabel. Der Anbau von gentechnisch verändertem Mais ist in Deutschland verboten. Aus gutem Grund existiert in der EU ein Reinheitsgebot für Saatgut. Landwirte sollen sich darauf verlassen können, daß sie nicht ungewollt und unwissentlich Gen-Pflanzen aussäen.

Darum fordere ich Sie auf, mit Ihren Ministerkolleginnen und -kollegen der anderen Bundesländer eine Vorgehensweise zu beschließen, die eine erneute Wiederholung der ungewollten und unwissentlichen Aussaat von gentechnisch verunreinigtem Saatgut ausschließt. Bitte teilen Sie mir mit, welche Schritte Sie als verantwortliche Ministerin in Niedersachsen einleiten, um eine wiederholte Aussaat von gentechnisch verunreinigtem Saatgut zu vermeiden.

Mit freundlichen Grüßen 
